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arlsruher Zeitung
' Staatsameiaer für das Großheriogtum Kadm

AKW Sonntag , den ZS. März 1917

Ervtditi » »:
Kar ! »stncrn » - Straß » Rr . 14
G« rnt»r «chtr Rr . 963 unk 964,

P «ft<ch«ck»»nl» lkarXruhc
Str . ZSlS.

V « r » u < det » hlun « : »««rteljiihrlich 4 -* ; durch tit Post im ötbirtt d«r Mutfdxn Poftvtrivaltuvg, VnN « »g«rg»dichr nngerechnN, 4 Jk 11 Jf. —

Anieiaenjlkvühr : »it 6mal gefpatttne Petitzeil« e»tr emit Kaum 2ft J)l » riefe und Gelder frei SP« tanffcfter R«b«n, der
•M «asienradatt gilt «in» »erweiger: werde» tatu , wenn nicht binnen Mtr Wochen nach Empfang der Rechnung Aatztung . Ätweerfcrtunj,
zwangtioeiier Beil« ibunz un» K»nt » rSverfabren stllt der Rabatt fort. ErfüllunzSert Karlsruh«. — Im Falle von höherer Gewalt , Sperrt,
Auslperruu », Maichmendruch, Betriebsstörung im eigenen Betriebe »der in denen unserer Lieseranten hat der Inserent keine Anspruch «, sali» die

Zeitung verspätet, ui beschränktem Umfange »der nicht erscheint. — Für telexhenische Abbestellung von Anzeige« wird keine Gewahr übernommen.

160. Jahrgm
Unverlangte Drucksachen

und Manuskripte « erden nicht
zurückgegeben und «4 wir»
keinerlei Berpsiichtnng,« irgend¬
welcher SergätungÜbernommen .

Stsalsanzetger .

Ruf dem Felde der We Ud gefalle»:
am 1. Juli v . I . : Rein, Wilhelm, Hauptlchrer an

der Volksschule in Wittlingen , A. Lörrach, Unter -
offizier der Landwehr,

am 14 . Oktober v . I . : Knupfer , Stephan , Professor
an der Lessingschule in Mannheim , Oberleutnant
der Reserve,

am 10 . Februar d. I . : Böser, Oswald , Wärter bei
der psychiatrischen und Nervenklinik in Freiburg .
Sergeant ,

am 10. März d . I . : Kopp, Alfred, zuletzt Schul -
Verwalter an der Volksschule in Langenbrücken,
A. Bruchsal, Leutnant d . R .,

EMben ist an den aus dem Felde der We
erhaltenen Wunden:

am 25. Februar d. I . : Reiser, Karl , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Liedolsheim, A. Karls -
ruhe , Rekrut,

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unt . r dem 15. März d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dein Gerichtsvollzieher Adam Laier beim Amtsgericht Durlach
das Berdienstkreuz vom ZLhringcr Löwe » zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem Ig . März d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem vortragenden Rat beim Finanzministerium , Geheimen
Oberfinanzrat Gimbel das Ritterkreuz deS Ordens Berthold
des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der GrotzherZog
haben unter dem 9 . März d . I . gnädigst geruht , für die
Zeit bis zum 1 . Januar 1923 den ordentlichen Honorar -
Professor Dr . Alfred Loewy in Freiburg und den Rechts-
anwalt Or . Moritz Straus in Karlsruhe zu Mitgliedern
des Oberrats der Israeliten und den Stadtrabbiner Dr .
Appel in Karlsruhe zum Konferenzrabbiner zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
l aben unt ?r dem 12. März d. I . gnädigst geruht , den
Professor Karl Ahles am Gymnasium in Lörrach auf
sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen und
den Lehramtspraktikanten Hermann Scharnke aus
Striegau zum Professor am Gymnasium in Lörrach zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groscherzog
haben unter dem 12 . März d. I . gnädigst geruht , die
nachgenannten Lehramtsprccktikanten zu Professoren an
den jeweils beigesetzten Anstalten zu ernennen : Her-
mann Müller von Untergimpern am Lehrerseminar in
Meersburg , und Ernst Schumacher von Gernsbach am
Lehrerseminar II in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzo ;!
haben unterm 20. März d . I . gnädigst geruht : dm vor -
tragenden Rat im Finanzministerium , Geheimen Ober¬
finanzrat Wilhelm Gimbel auf sein untertänigstes An-
suchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand
zu versetzen,

dem Finanzrat Dr . Ludwig Steinbrenner bei der
Zoll - und Steuerdirektion unter Verleihung des Titels
Ministerialrat die Stelle eines vortragenden Sfaui beim
Finanzministerium zu übertragen , ferner

den Finanzassessor Richard Kohler von Breisach unter
Verleihung des Titels Finanzamtmann zum zweiten
Beamten d^r Finanzverwaltung zu ernennen .

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues hat
unterm 19. März d . I . den KulturmMer Martin Diehr
bei der Kulturinspektion Konstanz zum Bausekretär
ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un
term 12 . März d . I . Äen Eisenbahnsekretär Emil Riehl ?
in Kenzingen nach Appenweier versetzt .

Die Verleihung von Stipendien aus der Max Viktor
vo» Schesfel -Stistung in Karlsruhe betr.

Aus der Max Viktor von Scheffel-Stiftung ist ein
Reise- und Studienstipendium an einen begabten badi»
schen Musiker zu vergeben.

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Studien -, Leumunds - , Geburt ^ und Ver-
mögenszeugnis , Staatsangehörigkeitsausweis ) binnen 4
Wochen bei dem unterzeichneten Ministerium einzu-
reichen .

Karlsruhe , den 15. März 1917.
Grotzh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Hübsch . Merk.

Wart Ihr dabei
im Schützengraben , bei eisiger Kalte , bei
glühender Hihe, in letjm unl> Dreck, in Nässe
und Regen, wenn nach wochenlangem höllischen
Trommelfeuer der rasende Feind zum Sturme

rannte und an unsrer Helden sieghafter
Wehr sich blutige Schädel holte?

WariZhrdabeiim einsamen Unterseeboot,
weit draußen im unendlichen Meer, in Sturm
und Drang, in Not und Tod, auf erfolgreicher

Zagd nach dem Engländer ?

Wart Ihr dabei , wenn unsere Flugzeuge
und Zeppeline sich truhig und verwegen den
feindlichen Geschwadern entgegenwarfen zum
Schuh unserer Kinder, Frauen und Greise,

unserer blühenden Städte und Dörfer?

So seid wenigstens jeht dabei
wenn e«i gilt, im sichern Schoß der Heimgt
ohne Gefahr für leib und Leben am große ..
Ziele mitzuwirken . Es geht der Entscheidung
entgegen ! Wer Kriegsanleihe zeichnet, ver-
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden. Wer
aber jeht noch dem Vaterland engherzig sein
Geld vorenthält, demselben Vaterland , dem
unsre Söhne, Ärüder und Väter ihr Leben

opfern , der Hilst unsern Feinden

Die 6 . Kriegsanleihe
ist eine Ehren - Urkunde, die jeder

besitzen

Die Freiherrlich von Gemmingen -Hornbergsche»
Stammgüter betr.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Staatsministerialentschließung d . d . Karls¬
ruhe . den 15. März d. I . Nr . 195 gnädigst geruht , dem
von den Freiherren Franz und Max von Gemmingen »
Hornberg am 31 . Januar 1916 nebst Nachträgen vom
15. Febrrmr , 30 . Oktober und 29. Novenwer 1916 hin¬

sichtlich der Stammgüter Neckarzimmern, LeibensNdt,
Michelfeld und Prästeneck abgeschlossenen Auseinander-
setzungs- und Familienvertrag vorbehaltlich Höchst -
landesherrlicher Rechte , der Rechte Dritter und der Rechte
der nicht angehörten Agnaten die Höchstlandesherrliche
Bestätigung zu erteilen .

Hiernach ist außer einer Neuordnung der Abfertigun-
gen und Wittumsansprüche bestimmt worden, daß der
Freiherr Franz von Gemmingen -Hornberg die Stamm -
guter Neckarzimmern und Leibenstadt, der Freiherr
Max von Gemmingen -Hornberg die Stammgiiter Michel»
seld und Prästeneck erhält .

Dieses wird mit Bezug aift die Bekanntmachung de5
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter,
richts vom 1 . Mai 1901 (Staatsanzeiger Seite 151 ) hiev
mit öffentlich verkündet.

Karlsruhe , den 21 . März 1917.
Ministerium des Großh . Hauses, der Ansti,; und des

Auswärtigen :
Der Ministerialdirektor :

Duffner . Wietsche.

Nicbt -Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 24 . März .

* Wegen großen Rammnanac '
- müssen mehrere Art*.

kel zurückgestellt werden.

Der verschärfte U-Sootkrieg .
Rewyork , 22 . März ( „Frkf. Ztg .

'
) 2 * 3 Kabinett ist ei«,

fhnrnug bajuc , bcni Äongrefe eine Resolution vorzulegen ,des Inhalts , daß der Kriegszustand mit Deutschland
feit 14 . Marz eingetreten ist. Wilson zögert in dieser Bv -
Ziehung noch, aber starke Einflüsse sind am Werk , um eine
Aktion , selbst noch vor dem (bekanntlich am 2. April erfol¬
genden ) Zusammentreten des Kongresses herbeizuführen Die
öffentliche Meinung ist erstaunlich teilnahmslos und scheint
sich resigniert mit dem Gedanken abgefunden zu haben , dak der
Krieg kommen mutz .

Amsterdam , 22 . März . Der „ Telegraas " meldet aus London ,
daß amerikanische M a r i n e d ep a r t e m e n t
74 000 2« an n für die Flotte ausheben wird . Der Senat
von O h i o nahm ein Gesetz an , daß a l l e Männer zwischen
18 bis 45 Jahren unter hundert Dollar Geldstrafe verpflichtet
sind , sich zur Musterung zum Militärdienst zu melde .«.

Washington , 24 . März . Laut „Bert . Lokalanz.
" wird von hier

gemeldet , daß man dort Vorbereitungen für die Ausrüstung
einer Armee von 1150 000 Mznn zum überseeischen
Dienst treffe . Der erste Aufruf soll für eine halbe Million
Freiwillige erfolgen . Die gesamte Miliz von 400 000 Mann
soll ausgehoben werden .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kaiserliche Anerkennung für die Oberbefehlshaber im

Westen .
* Der Kaiser sandte folgendes Schreiben an den K ö -

nig von Bayern :
..Seine Majestät König von Bayern . Die glänzende Durch-

führung der großen Heeresbewogung an der Westfront ist der
erfolgreichen Tätigkeit Deines Sohnes mit in erster Linie zu
danken . Er hat damit eine Leistung vollbracht, die die höchst«
Anerkennung verdient und in der Geschichte dieses Kriege »
ein Ruhmesblatt bilden wird . Es gereicht mir zur besondere»
Freude , Dir hiervon Kenntnis zu geben .

"

gez. Wilhelm ."

An die Oberbefehlshaber der beteiligten Ar-
meen richtete der Kaiser folgendes Telegramm:

. Seiner königlichen Hoheit Kronprinz Rupprecht
von Bayern . Mit besonderer Befriedigung habe ich Kenntni »
genommen von dem planmäßigen Verlauf der großangelegte «
Bewegung der Dir unterstellten Armeen . Ich spreche Dir und
Deinen Helfern , unter ihnen in erster Linie Deinem bewahr»
ten Chef des Generalstabes und Deinen Armeen meine unetn »
geschränkte Anerkennung aus . gez . Wilhelm I . R .

"

Seine Majestät der Kaiser erließ folgende Allerhöchste
Kabinettsorder :

„An den Chef des General st absdeS Feldheere» !
Mein lieber Generalfeldmarschall ! Die jetzt in Frankreich
sich vollziehenden Bewegungen bedeuten eine Maßnahme »
die für die gesamte Lage an unserer Westfront von größter
Bedeutung ist. In weiser Voraussicht haben Sie mit Ihre «
bewährten Berater dem General der Infanterie Luden «
d o r f f den schwerwiegenden Entschluß hierzu gefaßt und da»
mit wiederum eine Probe großzügiger Feldherrnkunst geliefert
die sich würdig ihren großen Erfolgen im Osten anreiht . I ?



doch dadurch dite ncueGrundk age für die weitere Krieg ,
phrung geschaffen . Den »veittragenden Entschluß in die Tat
umzusetzen , konnte aber nur gelingen, wenn alles bis in ein-
gelne Achend durchdacht und planmäßig vorbereitet wurde,eine Aufgabe , die die vollste Hingabe und angefpannt«ste Ar¬
beit aller Ihrer GeneralstabSoffizierebeanspruchte . Der glatte,
reibungslose Verlauf sämtlicher bislang zur Durchführung ge-
Vommenen Maßnahmen bildet sonnt ein neues Ruhmesblatt
£

der Tätigkeit meiner Obersten Heeresleitung. Wie ich schon
rch Sie den Truppen für deren Leistungen meine oölle

Anerkennung habe aussprechen lassen , so nchme ich nun Ver -
«nlassung Ihnen ganz besonders , dem Generai der Infanterie
Ludendorff und allen Ihren Mithelfern meine,» Dank und
»nein« uneingeschränkte Befriedigung zum Ausdruck zu brin¬
gen und bitte Sie , dies allen Beteiligten bekannt zu geben .
Großes Hauptquartier, den IS . März 1917 . Ihr wohlafs^ ktio-
liierter und dankbarer König Wilhelm I . R ."

An den GenerÄfeldmarschall von BeneckendorffMiii » von Hindenburg , Chef des Generalstabs des Feld-
cheeves , Chef des Jnfanterie -RegimentS Generalfeldmarschallvon Hindenburg (2. MasurischeS) Rr. 147 und & la Suite de«8. Garde -Regiments zu Fuß."

Dein Ersten Generalquartiermeister . General der Rnsan-
terie von Ludendorff überreichte Seine Majestät
der Kaiser persönlich den Roten Adlerorden 1.
Klasse mit Schwertern .

Bom Lebensmittelmangel ttt England . In einer Ver-
sainmlung der Lebensmittelkleinhändler in London
wurde lt . 38 . - 93 . festgestellt , daß für die nächsten 1b Wo -
chen nicht mehr als ein halbes Pfund Kartof -
f e l n pro Person und Woche im Lande vorhanden find.

Genf, 21 . März . Von hier wird dem „Verl . Lok. -Anz.
"

mitgeteilt : Alle Blätter berichten von den furchtbaren
Schwierigkeiten , denen die französischen und bri -
tisch?« Marschkolonnen Schritt für Schritt in dem
zur Wüstenei gewordenen Gelände zwischen Ar -
rasundderAisne ausgesetzt sind. Tie militärische
Fachkritik hält es für nnabweislich, die verwüstete Gegend
fiirfl rohere Militärtransporte instand zu setzen . Nach Pari -
sei Ergänzungsdepeschen fanden die Verbündeten Ba -
p ü ii m e, Pe rönne und Barleux fast völlig zer -
ft ö r t . Die Fühlung zwischen den Vortnippen der Frau -
zosen und der Engländer wurde in Sem gleichfalls aus -
gebrannten N e s I e erreicht. (B .L . -A .)

Gestticher und fSdöstlicher Krieg » schaaplatz .
W .T .B. Wien , 22 . März . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
Ostlicher Kriegsschauplatz .

An der Bieriezina stießen unsere Abteilungen tief in
die zweite Linie der Russen vor und kehrten mit einem
gefangenen Offizier, 226 Mann , zwei Revolverkanonen,6 Maschinengewehren und 14 Minenwerfern zurück. Bor¬
stöße feindlicher ' Jagdkommandos scheiterten überall , wo
pe versucht wurden.

Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz .

Nichts zu melden.
Der Stellvertreter des Chefs des Äeucralstabes :

von Höfer , Feldmarschallentnant .
W.T .B. Wie « , 23. März . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Unser gestern gemeldeter Vorstoß an der Bieriezina
kostete dem Feinde starke blutige Verluste. Sonst nichts
zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Ostlich des Ochrida- Sees scheiterte abermals ein fran¬

zösischer Angriff .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

von Höfer , Feldmarschallentnant .

W .T .B. Sofia , 24. März . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front : Zwi-
schen Ochrida- und Prespasee wurde ein schwacher feind¬
licher Angriff abgeschlagen. In der Gegend von Bitolia
von Zeit zu Zeit kurzes feindliches Trommelfeuer . Auf
der übrigen Front schwaches Artilleriefeuer . Im Wardar -
tal nächst der unteren Struma und am Gestade des
Lgäische » Meeres Fliegertätigkeit . Bei Drama hat der
deutsche Leutnant von Eschwege sein 6. feindliches Flug -
zeug abgeschossen. Führer und Beobachter des Flngzeu -
ges, zwei Leutnants , wurden gefangen genommen.

Rumänische Front : Nichts zu melden.

Die siegreichen Kämpfe in Mazedonien.
Berlin , 24 . März . Dem „Berliner Lokalanz.

" zufolge
meldet der Berichterstatter des Budapester „Az Est" in
Sofia : Die Angriffskraft der Franzosen und
Italiener in Westmazedonien sei endgültig
und völlig gebrochen . Sie hätten in den zehn-
tägigen wilden Angriffen an Toten und Verwundeten
60 000 Mann verloren.

Berlin , 23 . März . (Amtlich.) Seine Majestät der Kai -
ser sandte an den Zaren der Bulgaren das nach-
stehende Telegramm :

"Großes Hauptquartier , 23. März 1917 .
Mit stolzer Freude erfüllt mich die Meldung des Feld-

Marschalls von Hindenburg , daß sich die bulgarischen und
deutschen Truppen in den Kämpfen bei Mona st ir
glänzend geschlagen haben . Ich habe den Ge-
neral von Below angewiesen , den deutschen Truppenmeine volle Anerkennung und meinen Dank auszuspre¬chen

Indem ich Dir zu der vortrefflichen Haltung Deiner
tapferen Truppen meine Gliulwimsche ausspreche, bitte
ich Dich durch den General von Below auch den beteilig-
ten Führern und Truppen Deiner braven Armee die
Meldung des Feldmarschalls und meinen Glücbvunsch
zur Kenntnis bringen zu lassen . Ich weiß, daß unsere bra -
ven Truppen stets mit derselben zähen Hingebund und
dem gleich festen Willen dem Feinde standhalten wie ihn
angreifen werden, bis der Endsieg unser ist. Das walte
Gott ! (Gez .) : Wilhelm ."

Der Krieg , ur Kee
Berlin , 22 . März . (Amtlich.) An der Untergangs -

stelle des am 19. März im Mittelmeer versenkten
französischen Großkampfschiffes ist von ei-
nein Unterseeboot eine Kiste aufgefischt worden , die einen
Brief enthielt , woraus festgestellt werden konnte, daß das
versenkte Schiff das französische Linienschiff „Danton "
war .

Berlin , 22. März . Der Kais er hat an den Chef des
Admiralstabes , Admiral von Holtzendorff , nach¬
stehendes Telegramm gerichtet:

„Indem ich Ihnen an dem heutigen Gedächtnistageden Orden Pour le merite verleihe , will ichMeine warme Anerkennung für die wertvollen Dienst?
aussprechen, welche Sie Mir , als mein Berater in der
Seekriegführung , geleistet haben . Ich wünsche da-

; .mit , auch dem ganzen A d m i r a l st a b Meine Wür -
digung seiner ernsten und zielbewußten Arbeit zum
Ausdruck zu bringen . Wilhelm I k ."

- (W.B .)
Der Krieg « itfe die Heimat .

Deutscher Reichstag .
Berlin, 23 . März. Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr.

Helfferich. . . . . ...
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 . 16 Uhr.Auf der Tagesordnung steht zunächst eine kurze Anfrage des

Abg . List (Ntl .) über Beschlagnahme von Vermögen von Krieg?-
Pflichtigen, welche fahnenflüchtig geworden find.

Ministerialdirektor Delbrück erwidert : Die Frage beschäftigtdie zuständigen Stellen , doch sind die Erörterungen noch nicht
abgeschlossen .

ES erfolgt die Beratung der Novelle zum Abs atz v a n
Kalisalzen . Die Vorlage geht an die Kommissionvon 21 Mitgliedern .

Sodann wird die Beratung des Etats des Ministe -
r i u m s d e s I n n e r n bei den einmaligen Ausgaben (Kanal -
Projekte ) fortgesetzt .

Es liegen eine Reihe von Anträgen vor, darunter die For¬
derungen von 100 000 Mlarf für die Borarbeiten von Eni -
würfen zu einen, Großschiffahrtsweg vom Rhein
zur Donau über den Neckar und für die Schiffbar -
machung des Oberrheine und seiner Verbindung
Über den Bodensee mit der Donau , ferner auf
Schaffung eines Reich .samts für Wasserstraßen .

Mne Resolution auf Bewilligung von 700 000 Mark für die
Ausarbeitung des Projektes für einen Großschiffahrtsweg von
Aschaffenburg nach Passau ist bereits gestern angenommenworden.

Abg. Dr . Mayer (Ztr .) : Der Krieg hat die Notwendigkeiteiner leistungsfähigen Wasserstraße zwischen Rhein und Donau
nahegelegt . Diese Fisage ist keine rein süddeutsche , sonderneine allgemeine deutsche Sache und interessiert in hohem Maße
Ofterreich. Wir stimmen der Resolution auf Bewilligung von
100 000 Maark zu. Ein ReichSamt für Wasserstraßen ist nicht
notwendig : Diese Verwaltung verbleibt besser den einzelnen
Bundesstaaten .

Abg . Feuerstein (Soz .) : Eine große Wasserstraße im Süden
hätte uns im .Krieg schon unschätzbare Dienste leisten können.
Für Württemberg ist der Anschluß an die Reichswassersthaßen
eine Lebensfrage . Durch den Gedanken der Schiffahrtsab -
gaben zerstörte Preußen alle süddeutschen Kanalprojekte , nach -
dem Baden schon den ersten Spatenstich getan hatte . Den
Antrag Westarp, der noch erst eine bundesstaptliche Prüfung
herbeiführen will, für welche Wasserstraßen im Interesse des
Reiches Zuschüsse aus Reichsmitteln zu gewähren sind , lehnen
wir ab .

Abg . List (Ntl .) : Wir stimmen den Anträgen zu . Der
Reckarkanal ist für Württemberg äußerst wichtig und sollte auch
Eßlingen im Interessen der dortigen Industrie erreichen.
Eine Zusammenfassung aller Wasserstraßen liegt im Interesse
des Reiches, wie Kanäle überhaupt ReichHangelegenheiten sind.
Die Fehler , die bei der Eisenbahn gemacht find, sollten bei den
Wasserstraßen nicht wiederholt werden.

Abg . Müller -Meiningen (F . Vp .) : Auch ich schleiße mich den
Wünschen nach einem Rhein -Donau -Wasserweg von Kerzen an .
Die Verbindung mit Österreich-Ungarn und dem Balkan ist
eine dringliche Notwendigkeit. Doch sollte dem Großschiffahrts -
weg ein Großschifsahrtsrecht vorangehen , d. h. , eine neue Do-
naijakte mit Österreich-Ungarn und den Balkanstaaten . Wir
brauchen auch ein einheitliches deutsches Reichswasseramt, da-
mit die Tarifbildung von einer Stelle aus geregelt wird .

Abg . von Brockliausen (Kons.) : Preußen kann mit Stolz auf
seine Karialpolitik zurückblicken . Unser Widerstand gegen den
Mittelkanal entsprang nur wirtschaftlichen und finanziellen
Gründen . Wenn wir keine großzügigen Reichseisenbahnen
haben , so ist es nicht unsere Schuld , sondern (zu den Fort -
schrittlern) die Ihrige . Den Antrag auf Schaffung eines
Reichsamts für Wasserstraßen lehnen wir ab.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Im Bundesrat ist inzwischen
ein Antrag Württemberg über tjas Kanalprojekt eingegangen .
Ich hoffe, daß die Prüfung so gefördert wird, daß bis zur drit -
ten Lesung zu den hier vorliegenden Anträgen Stellung ge-
nommen werden kann.

Abg . Tbiine (Soz .U Die Werra sollte schiffbar gemacht und
eine Verbindung derselben mit Main und Donau hergestellt
werden.

Abg . Dr . Mayer (Ztr .) : Unsere einzelstaatlichen Eisenbahnen
haben während des Krieges glänzendes geleistet. Tjas hindert
nicht eine Vermehrung der Verkehrsstraßen vorzunehmen , nur
sollte nicht das eine Projekt gegen das andere - ausgespielt
werden.

Nach weiterer Debatte wird der Titel angenommen .
Der Antrag betr . Schaffung eines Reichsamtes für

Wasserstraßen wird durch .Hammelsprung mit 125 gegen 110
Stimmen angenommen .

der Antrag betr . staatliche Prüfuna der Projekte , wird ab-
gelehnt, die Forderung von 100 000 Mark zu Vorarbeiten be-
willigt .

Hierauf wird der Rest des Etats des Reichsamts des Innern
erledigt .

Es folgt der Etat des R e i chsju st i za .mt e ».
Hierzu beantragt der Hauptausschuß Herausgabe der

Kriegs gewinne , die durch übermäßige Preise entstände «
find. Bekämpfung des Kriegs Wuchers , Einschränkungder Pfändbarkeit von Löhnen und Gehältern, Verbot des
Malzhandels . Die Sozialdemokraten fordernein Gesetz zur Rechtsverfolgung in solchen Fällen , in denen ein
ordentliches und eizi besonderes Gericht rechtskräftig sich selbstals unzuständig oder einander gegenseitig als zuständig be-
zeichnet h«ben . Die Fortschrittlichen wünschen, daß die
Bekanntmachung über die Verfolgung von Zuwiderhandlungen
gegen Vorschriften über wirtschaftliche Maßnahmen auf Zu-
widerHandlungen gegen Vorschriften auf Grund des Beliage -
rungHustandes ausgedehnt werde. Ein Kompromißantragendlich verlangt eine Erweiterung der Grundstücksbeleihungüber die bisherige Mündelficherheit hinaus .

Mg . Dr . Beizer (Ztr .) : Durch das ganze Volk geht ein Schreider Entrüstung über das GeHaren der Kriegswucherer und
deren gelinden Bestrafung . Im Gegensatz hierzu stehen die all-
zuharten Strafen kleinerer Leute, die meist aus Gutmütigkeitoder Unkenntnis gegen die vielen Verordnungen verstoßen.

Abg. Heine (Soz .) : Wucher muß streng bestraft werden.
Sympathisch berührt da die Vorschrift des alten Landrechts,
daß wucherische Gewinne dem Staate verfallen . Die Erhöhungder Unpfändbarkeit der Gehälter muß auf die Ruhegehälter
für Angestellte und Arbeiter umfassen.

Abg . D»ve (F . Vp.) empfiehlt den Antrag seiner Partei und
tritt für die Straflosigkeit bei Rechtsirrtümern ein , die auf
Grund des Belagerungszustandes entstanden sind . Der Be-
griff des WucherS sollte gesetzlich genau ■ präzisiert werden ,dümit die ansässigen Elemente nicht abgeschreckt werden und
den schlechten die wirtschaftliche Betätigung überlassen

Abg . Dr . .Junck (Ntl.) : Der Staatssekretär sollte eine Prä-
zise Erklärung über die gesetzliche Regelung der Frage , über -
mäßige, unlautere Gewinne zu erfassen, angeben . Bei der Ge-
staltung des Kriegsrechtes sollte der Reichstag auch gehört
werden. Ein Reichsverlyaltunasacrichj muß als oberster
Kriegshof kommen, dem auch die Wahlprüfungen zu überlassen
sind .

Abg. Reltschke (Kons .) : Auch wir fordern strenge Erfassung
des Kriegswuchers. Wir stimmen der Herabsetzung des Exi¬
stenzminimums und den übrigen Resolutionen zur DaS
Zwangsverfahren muß verbilligt werden.

Abg . Warmuth (D . Fr .) : Die Erhöhung der Pfändbarkeits -
grenze der Gehälter ist nötig. Bei Zwangsvollstreckung müssen
kleinen Leuten die Kosten verbilligt werden . Der Zwangsver -
gleich außerhalb des Konkurses ist zu fördern .

Abg . Stadthaus (S . A.-G .) : Viel nutzen wird die Refolu -
tion gegen den Wucher nicht bei einer auf Profit »aufgebauten
Gesellschaftsordnung. Was ist geaen, das Generalkommando
geschehen , das die sozialdemokratischen Redakteure , als diese
vom Reichsgericht freigesprochen wurden , in Schutzhaft nehmen
-ließ ?

Staatssekretär Dr . LiSco : Die Rechtsgarantien sind keines-
Wegs beseitigt. Die beiden Redakteure waren nicht freigefpro -
chen, sondern verurteilt worden. Die Strafen wurden als ver-
büßt erachtet. Darauf wurden fie auf Ersuchen des Ober -
kommandos in den Marken , dem selbstverständlich entsprochen
Werden mußte in Schutzhaft genommen. Für den Kriegswucher
haben Verordnungen bereits wesentlich höhere Strafen einge-
führt . Es wird erwogen werden , ob es möglich ist , auf dem
Wege des Zivilprozesses übermäßige Kriegsgewinne einzu -
ziehen. Ein gestriger Bundesratsbeschlutz läßt die Pfändbar -
keit des Ruhegehalts privater Angestellter nur zu , wenn e?
2000 Mark übersteigt.

Darauf wird die Weiterberatung auf Samstag vormittag
11 Uhr vertagt . Außerdem Herabsetzung der .Mindeststrafen im
Militärstrafgesetz : Pot mat .

Schluß % 7 Uhr.
Berlin , 21 . März . Dem Reichstag ist soeben der mehrfach

geforderte Gesetzentwurf „betreffs die Herabsetzung von
Mindeststrafen des Militärgesetzbuches " zu-
gegangen. Es werden Milderungen vorgeschlagen bei folgen-
den Vergehen : Erschwerter unerlaubter Entfernung . Fahnen -
flucht, erfchwetem Ungehorsam, Widersetzung beim tätlichen
Angrisf gegen einen Vorgesetzten, bei Äufwickelung und Auf-
rühr und erschwertem Wachvergehen.

Änderung in der Brot - , Kartoffel - nnd Fleischver-
sorgung.

Berlin , 23 . März . Wie durch das W .T . - B . bekannt
gegeben wird , muß mit Rücksicht auf das Ergebnis der
am 18. Februar ausgeführten Getreidebestandsausnahme ,
das erheblich niedriger , als erwartet wurde , ausgefal -
len ist , bis die Zahlen der angeordneten Nachprüsung
endgültig feststehen , zu einer Einschränkung des
Brotgetreideverbrauchs geschritten werden.
Demgemäß hat das Kuratorium der Reichsgetreidestelle
in seiner Sitzung am 23 . März mit Zustimmung des
Direktoriums mit Wirkung vom 16. April d. I . ab
beschlossen :

1 . Herabsetzung der täglichen Mehlration von 200
Gramm auf 170 Gramm :

2 . Herabsetzung der von Selbstversorgern zu ver-
brauchenden Getreidemengen von 9 Kilogramm auf
GVz Kilogramm monatlich;

3 . Kürzung der von Kommunalverbänden für Schwer»
. und Schwerstarbeiter zugewiesenen Mehlmengen um
25 Prozent ?

4. Streichung der Jugendlichenzulagen .
Es ist Vorsorge getroffen, daß, wenn diese Ein -

schränkungen Platz greifen , die Kartoffelzufuhr
wieder völlig den Vorschriften entsprechend geregelt ist,
nach denen aus den Kopf und Tag % Pfund und
für die an die Kartoffelstelle festgesetzte Zahl von
Schwerarbeiter » weitere % Pfund den Gemeinden
zur Verteilung überwiesen werden . So -
weit wider Erwarten in einzelnen Fällen sich gleichwohl
noch Stockungen zeigen sollten, werden zum Ausgleich
für fehlende Kartoffeln , wie bisher besondere
Mehlzuweisungen stattfinden . Im übrigen wird
wiederholt darauf hingewiesen, daß, wenn die Verringe -
rung der Brotzuteilung in Kraft tritt , ein h a l b es
Pfund Fleisch pro Kopf und Woche mehr
gewährt wird , und zwar infolge des zu erwartenden
Reichsyuschusses zu einem Preise , daß auch die
minderbemittelte Bevölksrung 'der erhöhten Fleischzu-
Weisung teilhaftig werden kann.

Berlin , 22 . März. (Amtlich) In der heutigen Sitzung de?
Bundesrats gelangten zur Annahme : _Der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Prägung
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T Zink , d« Tntwsrf
einer Bekannw « chuna über die «fefueniffe der. ReichsSe .
II et dun g tz>st e ll e, der Entwurf einer Bekanntmachung be¬
treffend den Handel mit Opium und anderen Betäubungs¬
mitteln , der Entwurf emer Bekanntmachung über den Hand «!

" r 4 n m itt e I n , ein « Vorlage betreffend Be -
^luffe und Entwurf « von Borschriften zu ? Ausführung deS
mP iKk i e ^ e S , der Entwurf einer Verordnung über a u S -

and ^ fche Wertpapiere , der Entwurf einer Bekannt »
« achung berreffend einige Kriegsverordnungen
« ganzende Borschriften über die Einziehung und über die
« eräuheruny beschlagnahmter Gegenstände , der Entwurf ein -r
Bekanntmachung über die Pfändung deS Ruhegeldes der
In Privatdienst angestellten Personen und der Entwurf einer
Bekainitmachung über Änderung des Gesetzes betreffend die
Höchstpreise . (W .B .)

Berlin , 23 . Marz . Durch Verordnung deS Reichskanzlers
Wird bestimmt , daß Kartoffeln im Betriebsjahr 1&16/17

u Branntwein nur verarbeitet werden dürfen , soweit
ie sich zur menschlichen Ernährung nicht eignen und nicht in
;ner in unmittelbarer Nähe befindlichen Trockenanlage oder
Stärkefabrik verarbeitet werden können . MB .) •- ' v '

Die Neutrale«.
Stockholm , 22 . März . (Meldung des schwed . Tel .-Bu -

reaus . ) Der geheime Ausschuß des Reichsta -
L e s hat heute nachmittag seine Sitzungen begonnen . Der
König erschien in Begleitung des Staatsministers und
Jü'8 Ministers der auswärtigen Angelegenheiten in der
C itzung und forderte den Ausschuß aus , die ihm vorge »
legten Fragen möglichst bald schriftlich z>i beantworten .

(W .B .)
Eine neue Nöte Carranzas .

Ncwyork , 19. März . (Nichtanltlich .) Funkspruch von »
Vertreter des W .T .B . Verspätet eingetrofen . „Associated
Preß " meldet aus Mexiko : Die mexikanische Re¬
gierung hat an die Vereinigten Staaten fol -
flenite neue Note gerichtet :

„Mit Bezug aus die Antwort der Vereinigten Staaten
auf die Note , die General Carranza an die Regierungen
der neutralen Staaten int Interesse des Friedens gerich¬
tet hat , schlägt die mexikanische Regierung ein Z u s a in -
m e n a r >b e i t e n vor , um zu verhindern , daß Län -
der unseres Erdteils an dem europäischen Kriege
teilnehmen , und sie wird ihre Anstrengungen zur
Herbeiführung lies Friedens in Europa fortsetzen ."

Weitere Uachrichten.
Bern , 22 . März . Nach einer Washingtoner Meldung ist Prä »

fident Wilson , ohne sich durch die Stimmen der Kriegshetzer
beeinflussen zu lassen , der Auffassung , daß die russische
Revolution die Möglichkeit einer Friedensliga
näher rücke . <WT .B .)

Die Kriegsanleihe ijt die Waffe der Daheimgebliebenen.

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 24 . März .

'Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im

Lairfe des heutigen Tages den Vortrag des Geheimerat »
•Dr . Freiherr « von Babo entgegen .

Ernennungen , Versetzungen, Zunchesetzungen k .
der etatmäßigen Beamten der

Get,altstarifabteiluttgett H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen jc.
*

von nichtetntmäßigen Beamten .
AuS dem Bereiche des Ministeriums des Grohh . HnvseS ,

der Jiisti, ', und des Auswärtigen .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Kanzleigelhilfen Johann Winkeubach und der M ^ichinen -
Wreiberin Amanda Schmidt beim Amtsgericht Mannheim ..

In den Ruhestand versetzt :
Gerichtsvollzieher Adam Laier beim Amtsgericht Durlach

seinem Ansuchen entsprechend wegen leidender Gesundheit
Unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Gestorben :

Heizer Martin Christ «im Großh . Sammlungsgebgude in
Karlsruhe .

Cht* kern Bereiche deS «»rohh. Ministeriums d« r Finanz «».
— Zoll- und sieuerdirektion . —

Enth »be« auf « »suchen :
Wteuererheber August Et «ber in Linkenheim .

Ernannt :
Zolleinnehmer F ?anz SaleS Blau in Günzgen zum

Grenzaufseher und nach Stetten , Hauptsteueranttsbeztrr Lor-

räch, versetzt.
Versetzt:

Dteueraufseher Wilhelm Bernhard in Ottenheim nach

Steuerassistenten Michael Grober in Lahr nach Oberkirch
und mit der Versehung der Steuereinnehmer « daselbst be¬
traut .

Grenzaufseher Konstantin Fische« in Bodman nach
Ludwigöhafen » . S .

** Vom Donnerstag , den 29. März an erhält der Zug
1856 Mengen —Krauchenwies (Mengen ab 8 .17 Nachm .)
Werktags nachstehenden Fahrplan : Mengen ab 2 .20

Nachm . , Zielfingen ab 2 .30 . Krauchenwies an 2 .28 .
Sonn - und Feiertags bleibt der seitherige Fahrplan be-

stehen .
" Vom Sonntag , den 1 . April an verkehlt der Perso -

nenzug 1666 Schaffhaltsen —Gottinadingen (bisher Schaff -

Hausen ab 9 .40 Vorm .) von Schaffhausen bis Thayingen
um 17 Minuten früher : Schaffhausen ab 9 .23 , Herblin -

gen ab 9 .32 Dhayingen mi 9 .49 Vorni .> weiter wie seit -
her .

Vom 1 . April fällt der um 7 .25 Nachm . in Seckach
abfahrende Personenzug 14 der Strecke Seckach —Mitten -
berg zwischen Amorbach und Miltenberg aus . Ms Ersatz
hierfür verkehrt vom 2 . April an der neue Personen -

Aug 2 : Amorbach ab 5 .50 Vorm . , Weilbach ab 5 .57 , Brei -
tendiel ab 6 .94 , Miltenberg an 6 .10. Vom gleichen Tage
an verkehrt der Zug 3 (Miltenberg ab 7.15 vorm .) Werk -
tags bis Amorbach früher : Miltenberg ab 6 .40 Vorm .,
Breitendiel ab 6 .46, Weilbach ab 6 .53 , Amorbach an 7 .00 ;
weiter wie bisher . Sonn - uni > Feiertags bleibt der feit -
herige Fahrplan des Zuges 3 bestehen.

** Die in mehreren Zeitungen kürzlich enthaltene Nach¬
richt , haß aus der Odenwaldbahn bei der Durchsuchung
«des Reisegepäcks nach unbefugt mitgesührten Lebens -
mittein die Reisenden der 2 . Wagenklasse verschont wor -
den seien , ist unzutreffend . Die Nachschau erstreckt sich
stets auf alle Wagenklassen . Bei dieser Gelegenheit sei
er»vähnt , daß in der kurzen Zeit seit Einrichtung des
ÜberNxichungsdienstes bereits zahlreiche Personen im Be¬
sitze der verschiedensten Arten von Lebensmitteln betrof¬
fen wurden , die sie fich entgegen den bestehenden Vor -
fchristen beschafft hatten . Milch , Mehl , Butter , Käfe , Eier ,
Hülsenfrüchte , Fleisch, Kartoffeln , Öle nsw . , die ordnungs¬
widrig erworben waren , sind bei den Reisenden festge-
stellt und ihnen abgenommen worden . In zwei Fällen
versuchten Kaufleute aus Frankfurt erhebliche Mengen
von Speck und Rauchfleisch , hie zu dem unter itberschrei -
tnng der gesetzlichen Höchstpreise erworben waren , außer
Landes zu bringen . Die Geschäftsführern eines Gast¬
hofs führte ein vorschriftswidrig erworbenes Kalbsviertel
mit sich. Einem Dienstmädchen , das von seiner Herrschaft
ausgesandt war , wurden 200 Eier abgenommen , einer
Frau 40 Pfund Mehl . In einem Fall wurde ein mit Le¬
bensmitteln gefüllter Reisekoffer beschlagnahmt , den kei -
ner der Fahrgäste als sein Eigentum anerkennen wollte .
Die beschlagnahmten Lebensmittel werden dem allgemei¬
nen Verkehr und damit der Verbrauchsregelung durch die
Landes fettstelle zugeführt . Die iin Besitz her beschlag-
nahmten Lebensmittel betroffenen Personen sehen ihrer
Bestrafung entgegen . In schwereren Fällen werden die
Namen der rechtskräftig Verurteilten öffentlich bekannt
gegeben werden . Die Überwachung wird fortgesetzt .

JVue bex Westöenz .
A . (Ärohherzogliches Hoftheater . Zu Ehren der jüngst

verstorbenen badischen Dichterin Hermine Villin -
g e r wurde gestern das von ihr verfaßte Volksstück in
drei Akten „S ch u l d i g?" aufgeführt . Das Werk ist hier
in Karlsruhe gut bekannt und hat der Dichterin auch

unter den Theaterfreunds neue Verehrer geworben . Der
Aufführung voraus ging eine Rehe des Stadtpfarrers
Hesselbacher , der fich mit feinstem Verständnis der
Aufgabe unterzogen hatte , uns das Leben und Schaffen
der Dichterin nahe zu bringen . Seine „Worte der Erin¬
nerung " " verdienen lebhaften Dank und herzliche Aner -
kennung . Unter den Darstellern zeichnete sich wieder Frl .
Noormann als Trägerin der Hauptrolle der Priska
allS . Besondere Erwähnung beanspruchen die Leistung ^
der Herren Herz (Ecklebauer ) , Kraus (Pepi ) , EsseI
<Ambros ) und des Fräulein Holm ( Minele ) .

Meueste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 24. März »

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Beiderseits von Sommc und Oise spielen fich täglich
Gefechte unserer Sicherungen mit Bortrnppeu der Gegner
ab. die nach den henttgen verlustreichen Zusammenstöße «
nur zögernd vorfühlen , vielfach schanzen und in ihrer Be-
wegungöfteiheit durch die von uns getroffenen Maßnah .
me« stark behindert find .

Gestern griffen die Franzosen nnfere Posten westlich
La Fere längs der Ailettc - Niederung und bei Neuvill ^
und Mnrgival au . Sie find überall zurückgewiesen wor »
de« .

In der Champagne gelang es unseren Erkundungs -
trupps , an mehreren Stellen der Front Gefangene aus
den französischen Linien zu holen .

O st l ich er Kriegsschauplatz .
Frout des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Nach neuer Vorbereitung bei Smorgon - Bakano -

witscht und am Stochod vordringende Anfklärungsab »
teiltmgen der Russe » wurden vertrieben . Südwestlich
von Dünaburg ist ein feindliches Flugzeug , am Drys -
wjaty See ein Fesselballon von unseren Fliegern abge»
schössen worden .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Wirksames Feuer von Artillerie und Minenwerfern
leitete Angriffe ein , bei denen unsere Truppen südlich
des Trotosul - Tales die russischen Stellungen auf dem
Grrnzkamm zwischen Solyomtar - und Czobanos - Tal im
Stnrm nahmen nnd 500 Gefangene einbrachten . Bald
darauf einsetzende Vorstöße der Russen nördlich des Ma -
gyaros sind gescheiert.
Heeresgruppe desGeneralfeldmarscht - Ils

von Mackensen :
Nichts Neues .

Mazedonische Front :
Die Lage ist unverändert .
Die Kämpfe zwischen Ochrida - uud Press asee und bei

Monastir scheinen den vorläufigen Abschluß gefunden
zu haben . Vom 12. bis 21 . März wiederholten sich täglich
die Angriffe der Franzosen , die dazu beträchtliche Teile
ihrer 76 . , 151 . nnd 57 . Division , sowie mehrere Kolonial -
regimenter eingesetzt haben . Am 15. und 18. März von»
Feind errungener Geländegewinu wurde durch unsere
Gegenangriffe am 29 . und 21 . März wettgemacht . Die be-
herrschenden Höhen im Berggelände westlich und nördlich
des Beckens vou Monastir , die das Ziel der Franzosen
waren, ' sind fest in unserer Hand .

Tie verbündeten Truppen habe » im zähen Ausharren
in schwerem Feuer und in kraftvollen Angriffen sich
vortrefflich bewährt . Das Zusammenwirken von Jnfan -
terie , Artillerie nnd Hilfswaffe war nach klarem Wolle «
in sicherer Führung vorbildlich . Es hat dem Feind sehr
schwere Verluste beigebracht , durch die die augenblick»
liche Ruhe bedingt zu sein scheint.

Die Truppe sieht weiteren Kämpfen voll Vertraue «
auf ihr Können entgegen .

Der Erste Generalquarticrmeistcr : Ludendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Cbefredakteur C . A m e n d m Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

♦ Erfinder ♦
wollen zwecks provis onsfreier
Verwertung der Erfindung Pro¬
spekt verlangen . Kein Patentbüro .
B. V. Schcencwitz , Dresden - Niedersedlitz .

Das Evang . Pädagogium Godesberg
fipnasta, Realgymnasium und Realschule mit Elnjälir . -Berecbt.
bietet seinen Schülern gedieg - Unterricht in kleinen
Klassen , Förderung ihres geistigen u . leibl . Wohles
durch eine familienhafte Erziehung in Gruppen von
10—20 Knaben in den 15 Wohnhäusern der Anstalt .
Viel körper - Beweg , bei reich ! , vernünft Ernährung .

am
Rhein

Zweiganstalt in
Herchen a. d . Sieg

in ländl . Umgebung u .
herrlicher Waldluft .

Drucks , d - d . Direktor Prüf. 0 . KS! IT j» KiMiMZ SIN HilSi » .

Jugendsanatorium
in Verbindung mit
Dr . med . Sexauers

ärztl . pädag . Institut .

4
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Bekanntmachung .

Die am 1 . April ds . Js. fälligen Coupons sowie verlosten Obli¬
gationen werden vom Fälligkeitstage ab :
in Berlin : bei der Nationalbank für Deutschland ,
in Frankfurt 8 . M . : bei dem Bankhaus Gebrüder Bethmann ,
in Hamburg : bei dem Bankhaus L . Behrens & Söhne ,
in Hannover : bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn ,
in Karlsruhe : bei dem Bankhaus Veit L. Homburger
die Krone zu M. — 85 gerechnet , in den Vormittagsstundeneingelöst.

Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummernverzeichnisse
beizufügen. D 838

Budapest , im März 1917.

Pester - Ungarlsshe Cammercial -Bank .

|
:
i

Neue Aufträge für Anzeigen im Mindestbetrage
von IUI. 20 .— , welche bis zum 15. April aufgegeben
werden , können bis zum I . Juli in Kriegsanleihe¬
stücken oder Anteilscheinen der 6 . Kriegs¬

anleihe zum Nennwerte bezahlt werden .

"
Cölnlsehe Um - Der-

. — 0,720

Zur Bearbeitung von Mittelbaden
suchen wir tüchtigen

. Inspektor
gegen Gehalt , Provision un4 Tagesvergütung .
Herren , die im Lebensversicherungsfach
mit Erfolg tätig gewesen sind , bitten wir

Angebote mit Lebenslauf , Erfolgsnach¬
weisen , Bild und Gehaltsansprüchen an

die Direktion in Cöln zu richten .

j Kriegswagnis wird unter günst
'
gjn Bedingungen j

j bei mäSigem Zuschlag noch heute übernommen j

lieuzuiang im ]enr 1916 : 32QQ Anträge über Ifioooooo M.



Todes -Rnzeige .
Heute mittag 1/1 z Uhr entschlief sanft nach schwerem

Leiden , im vollendeten 54 . Lebensjahre , mein guter Mann , unser
lieber Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Hauptmann d . L .

Heinrich Kirsch
Gr. Obersteuerinspektor

Ritter des Zähringer Löwenordens i Kl. mit Schwertern
Inhaber des Eisernen Kreuzes u. a. hoher Orden.

Emmendingen , 23 . März 1917.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Frida Kirsch geh . Ringer
D 835 und Kinder.

Die Einäscherung findet Montag, den 26 . Mies, nachmittags l/ti Uhr in Freibarg statt .

-j k" -fry""*" " "*
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Kckanntmachnng.
Die Bewilligung der Kapitalabfindirng an krlrgsvrrsorgungS -

berechtigte Perssac »
(Kriegsteilnehmer und Witwen i>ou solchen ! zuiu Erwerb

oder zur wirtschaftlichen Stärkung eigenen Grundbesitzes nach
dem Reichsgesetz vom 3 . Juli 1916 (Reichs - Gcsetzbl . S . 680 ) ist
unter anderem davon abhängig , bafe für eine nützliche Ver¬
wendung des Geldes Gewähr besteht . Ob diese Voraussetzung
zutrifft , unterliegt , nachdem ein zustimmender Bescheid des
Generalkommandos ergangen ist, der Prüfung der von der
Landeszentralbchörde bestimmten Stelle — im Grotzherzog -
tum : die Siedelungsstelle des Badischen Heimatdankes in
Karlsruhe . Schloßplatz lg — und der Entscheidung der obersten
Militärverwaltungsbehörde . Solange den Versorgungsbereck -
tigen hierüber noch keine Entschließung zugefertigt ist, empfiehlt
es sich für sie nicht , endgültig bindende Verpflichtungen ein -
zugehen , zu deren Erfüllung die erbetene Kapitalabfindung
in Aussicht genommen wird . Falls mit dem Abschluß der Ver -
träge nicht überhaupt bis zur Erledigung der Abfindung ?-
gesuche gewartet werden kann , sollt« in der Vereinbarung
mindestens vorbehalten werden , daß ihre Wirksamkeit durch die
Bewilligung oder Versagung der Abfindung aufschiebend oder
auflösend bedingt wird .

Karlsruhe , den 6 .März 1917. 11.476
XIV . Armeekorps . Stell ». Generalkommando .

Bersornungöabtcilung .
gez . : Melchior .

Bekanntmachung.
Die Feststellung der restlichen 98 Serien , welche die in der

50 und letzten Prämienziehung des 4 % igen Eisenbahnan -
lelrnä von 1867 mitspielenden 4900 Stück Schuldverschrei¬
bungen umfassen , wird

Montag , den 2. April d.
vormittags 9 Uhr,

in unserem Ziehungszimmer öffentlich vorgenommen .
Daran anschließend findet ferner statt die Auslosung der

Schuldverschreibungen des 3V* % igen VisenbahnanlehenS von
1892/94 — je 153 Stück zu 3000 . 2000 , 1000 , 500 , 300 und
&X) M , die auf 1 . November 1917 heimzuzahien sind .

Karlsruhe , den 23 . März 1917.
Grotzh . Staatsschuldenverwaltung .

■W

Warnung !
Es gibt leider noch viele Menschell, die
in ihren eigensüchtigen Interessen sich ver -
letzt fühlen , die bös verärgert tun , wenn
vaterländische Notwendigkeiten von ihnen
eine Einschränkung verlangen und darum
mit großen Worten ihrem Groll Luft
machen , ihre Umgebung anstecken, Unzu¬
friedenheit und Mißmut säen und schä-
digend wirken auf die vaterländische Be -
tätigung der Allgemeinheit . Bor solche«
Leuten muß gewarnt werden , gerade jetzt,
wo jeder Deutsche in der Zeichnung für
die Kriegsanleihe bekunden soll, daß Vater -
ländisches Zusammenwirken zu einem
großen deutschen Gesamtwillen oberste
Pflicht ist . Wer heute verärgert bei
Seite steht , wer denkt, um verletzter per -
söulicher Interessen willen die Regierung
strafen zu können , indem er sich weigert ,
Kriegsanleihe zu zeichnen, der ist ein
schlimmer Egoist , ein Schädling im Volks -
körper . Vor solcher Leute Einfluß haltet

Für unseren Betrieb geeignete , militärfreie , eventl . auch
ungelernte

nfflniiliclR Arbeitskräfte
ru jederzeitigem Eintritt gesucht .

Persönliche Meldung erwünscht .
BENZWERKE GAGGENAU

Gaggenau ( Murgtal).

Sekt und Wein-
itorken kauft fortwährend
I . Stiber , Markgrafenstr . 19-

jeder Art liefert
Haftu ;hdnickerei nd fcrtif

Polost - Lichtspiele
Herrenstr . 1 1 Karisruhfi Telephon 2502
Größtes , neuestes u. vornehmstes Lichtspiel-Untarnehmen am Platze
9 Meter hoher Theatersaal (mit Balkon 400 Person, fassend ).

Neuer Spielplan vom 23 . bis einschl. 27 . März 1317

Alleinige Erstaufführung !
Waldemar

Psilander
Lustspiel in

3 Akten Husarenwefte Lustspiel in
3 Ä ten

Drama in 4 Ak'en von
PaulBosenbayi Gold In Szene gesetzt von

GeorgJacoby

5 . 5 ' - ',V

Scliwedlsche MMkoltir
Hochinteressante Aufnahme

Außerdem einige Extra - Einlagen

Die ruhigen Nachmittags - Vorstellungen werden dem geehrten Publikum
als besonders genußreich empfohlen .

Zu diesem reichhaltigen Programm haben
Vorzugskarten Gültigkeit . : :

' -st -Theater . ' 5 11
.. .nute von der

elektr . Haltestelle NbNi 6N8IN .

Zur gefl . Bedienung , zum Ausschneiden . D820

Vorzugskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt
gegen Vorzeigen derselben in
der Kasse des Palast-Theaters

folgende Eintrittspreise :
2 . Platz 25 Pf ., 1 . Platz 40 Pf ..
Balkon 60 Pf . , Sperrsitz 80 Pf .
Balkonloge M . | , Fremden¬

loge M. I.SO.

Vorzugskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt
gegen Vorzeigen derselben an
der Kasse des Palast -Theaters

folgende Eintrittspreise :
2- Platz 25 Pf-, 1 . Platz 40 Pf.,
Balkon 60 Pf ., Sperrsitz 80 Pf.
Balkonloge M. I , Frimden -

loge M. 1.50 .

(Mitgamrilt« WM
Reden

Mit
Bildnis

Preis
M . 2 .40

s. »ramsche HOWwlkmi und
Serlog in fiarlsrutje

a . Streitige Gerichtsbarkeit.
Konkursverfahren .

U- 478 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
GetzelWirih , Jnh . eines Spitzen -
und Stickereigeschäfts in Mann -
heim , soll die Schlutzverteilung
erfolgen . Dazu sind ca . SW 37V .—
verfügbar . Zu berücksichtigen
find Forderungen in Höhe von
M . 8774 .34 . darunter M . 30 .46
bevorrechtigte .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei des
Grotzh . Amtsgerichts Mann -
heim , Abt Z2 , zur Einsicht auf .

Mannheim . 22 . SDlä rz 1917 -
Der Kon nrsv , rwalter :

P . Bau der , Rechtskonsulent .

Aufgebot .
11.465 .21 . Euenheim . Huf -

und Wagenschmied Josef
Blust von Münchweier , wel »
cher in unabgeteilter Gemein -
schast mit der in Amerika

verstorbenen Christine Wanq -
ler von Münchweier die fol -
genden auf Gemarkung
Münchweier gelegenen Gruitd -
stücke , nämlich :
B . V . Nr . 1 Lgb . Nr . 1238

1 a 79 qm Acker, Gewann
Spürdich ,

B . V . Nr . 1 Lab . Nr . 2347
5 a 45 qm Acker, Gewann
Bettäcker ,

besitzt, &nt__ beantragt , das
Aufgeboksverfahren dahin zu
erfassen , dak d e Christine
Wangler als Mteigentüme -
rin der beiden beschriebenen
Grundstücke mit ihren Rech -
ten an denselben ausgeschlos »
sen werde .

Die bisherigen Eigentümer
werden aufgefordert , ihre
Rechte spätestens in dem auf

Mittwoch . 27 . Juni d. I .,
vormittags 11 Uhr ,

vor dem unterzeichneten
Amtsgericht bestimmten Auf -
gebotstermin anzumelden ,
w drigensalls ihre Ausschlie¬
ßung erfolgen wird .

Ottenheim , IS . März 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Verschied . ZekMtinMillWil

Holzveisteigeniiig
Großh . Forstlmitcs Rheinbischosö-

heim :
I . Am Donnerstag , dcu 29.

März 1917, mit 2' " Uhr mittag »? ,
im Salinen in Freistett aus
Mittelgrund und Kälbe >Wörth :
2 Eich . 1 . 1 II . , 2 III ., 1 IV .,
I V Kl ., 3 Ah . V . Kl , 10 Papp .
III . u . IV . Kl , 1 ! Esch. - , *3
Akaz -Stangen . 8 Ster Eschen -
Nutzholz, 3ZY T ter Scheit -u .Prü -
sieiholz, 11OOU Stuck Normal¬
wellen , 11 Ster Stockholz , 46
Lose Streugras

Auskunft durch Forstwart
Lasch in Freistett .

II . Am Freitag , den 30 . März
1 !>17 , «tat 10 :i0 ilhr , im Engel
in Oberbruch aus Abtsmoos :
3Birk . IV . — VI Kl . , 1 Hainbuche
V .Kl . , 44 Eschenstangen , 2 Ster
Eschennutzholz , 331 SterScbait -
u . Prügelholz , 6450 Stück Nor -
malwellen , 3 Lose Schlagraum .
Ferner mittags 2 Uhr SO Los«
StreugraZ . 12 Lose Streulaub .

Auskunft durch Domänen -
wa dhüter Meier in Oberbruch .

Nur solche Kaufliebhaber
werden znrBrennholzsteigerung
zugelassen , die im Besitze eines
vom Bürgermeisteramt ihres
Wohnortes ausgefüllten uno
beglaubigten Erlaubnisscheines
sind . U470

Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Karlsruhe
K ' pi " * n °

D .809
Vermittlung aller Bankgeschäfte

Mk . 69 000 000
Fernsprecher : Nr . 186 und 187
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